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Die Welt ist aus 
den Fugen

Das Zitat «Die Welt ist aus den Fugen» 
stammt aus der Hörspiel-Reihe «Die 
haarsträubenden Fälle des Philip 

Maloney». Das muss man aus gesundheits-
politischer Sicht befürchten, wenn man an 
die durchaus haarsträubenden Massnah-
men bezüglich Impfempfehlungen in den 
USA seit Amtsübernahme des Gesund-
heitsministers Robert F. Kennedy Jr. denkt. 
Erst hat er die 17 unabhängigen Impfexper-
ten des Advisory Committee on Immuniza-
tion Practices der U.S. Centers for Disease 
Control and Prevention (CDC) komplett aus-
getauscht und mit ihm genehmen neuen Per-
sonen besetzt, von denen viele Kennedys 
impfskeptische Grundeinstellung teilen und 
deren fachliche Kompetenz von bedeut-
samen medizinischen Fachgesellschaften 
angezweifelt wird. 

Der nächste Paukenschlag liess nicht lan-
ge auf sich warten. Wie der Direktor der CDC 
am 5. Januar 2026 bekanntgab, verlieren 
6 der bisher 17 allgemein bei Kindern und 
Jugendlichen empfohlenen Impfungen, 
nämlich diejenigen gegen RSV (Respiratori-
sches Synzytial-Virus), Rotaviren, Hepatitis 
A und B sowie gegen Meningokokken ACWY 
und B, den Empfehlungsstatus. Lediglich 
auf expliziten Wunsch der Eltern dürften sie 
noch an Kinder verabreicht werden, ergänzte 
der amtierende Präsident der USA auf sei-
nem Social-Media-Kanal. Daraufhin folgte 
ein Sturm der Entrüstung in den US- und 
internationalen Medien. Prominente Fach-
gesellschaften, darunter die American Aca-
demy of Pediatrics (AAP) und die Infectious 
Disease Society of America (IDSA) haben 

sich zusammengeschlossen und wollen ge-
gen diesen Entscheid juristisch vorgehen. 
Ihnen ist Erfolg zu wünschen, denn diese 
Hauruckaktion droht kurz-, mittel- und lang-
fristig grossen Schaden anzurichten – nicht 
nur in den USA, sondern auch in anderen 
Ländern, wenn dort Nachahmer es den USA 
gleichtun oder auch nur Infektionen aus 
den USA in grösserem Umfang exportiert 
werden.

Geradezu wohltuend ist hingegen die 
Tatsache, dass das gewachsene Potenzial 
an möglichen Impfpräventionen in der 
Schweiz in jüngster Zeit für erweiterte 
Impfempfehlungen genutzt wird. Wer am 
XIII. Schweizer Impfkongress in Basel im 
November 2025 teilgenommen hat, kann 
dies bezeugen. Ausgewählte Kongressbei-
träge hat ARS MEDICI übrigens für Sie zu-
sammengefasst – in der vorliegenden Aus-
gabe finden Sie die ersten Berichte. Diese 
möchte ich Ihnen zur gewinnbringenden 
Lektüre ans Herz legen. Bestimmt motivie-
ren sie Sie, die Umsetzungen der Impfemp-
fehlungen in Ihrer Praxis zu optimieren. 
Ihre Patientinnen und Patienten werden es 
Ihnen danken.
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